
BUCHBESPRECHUNGEN

(3Ott Haas (Zürich) stellt siıch der rage ach der Bedeutung Fckharts für die deutsche
Sprache. /Zuerst geht iıdeologiekritisch auf die Rezeptionsgeschichte der „„‚Deutschen Wer-
k€“ und ıhrer Faszınatiıon un:! eigenen Wırkung e1n. Dann behandelt Fckharts Bındung
die dominiıkanıiısche Ordensspiritualıität, die Theorie un: Praxıs existenziell eint, indem s1e die
persönliche Kontemplation mystagogisch 1N der Predigt ırksam werden äfßt Schließlich be:
trachtet Eckharts sprachgeschichtliche Leistung un die dahınter stehende Anschauung
VO Sprache: absolute Kohärenz zwıschen innerem un: iufßerem Wort (166 Eıne theolo-

ısch iınteressante Arbeıt ZU Wortbegriff FEckharts un! dessen Hintergrund teuert Wink:[ Halle) bei Im ersten 'eıl legt zunächst Eckharts Verständnis VO Wort als Idee un! als
innerem Wort dar. Es tolgt das Verständnıis VO: Wort als Manıtestation des Sprechenden,
terner als „verbum incarnatum‘‘ und schließlich als Bibel-und Predigtwort. Der Zzweıte el
geht 1n rel Schritten autf die Hermeneutıiık des Meısters eın. Im ersten wird die grundlegende
Konzeption der Einheıit VO: theologischer un! philosophischer Wahrheıt behandelt un! da-
MIt die Einheit der Wiıssenschaften, w1e€e INa  - s1e siıch Eckharts Zeıiten vorgestellt hat Im
zweıten Schritt geht die Einheıit der Schriftwahrheit verschiedener Schriftsinne.
Im drıtten die rage ach einem Generalskopus be1 Eckhart, der die Wiillkür der Schritt-
auslegung 1n renzen gehalten hat Diesen sieht in Eckharts Interesse, (sott und die Krea-

1n iıhrem Bezogenseıin auf (zott erkennen 181) Anschliefßßend thematisiert
Eckert (Walberber die „Eckhart-Rezeption un! Umdeutung in der LNEUECICIL deutschen Lıite-
ratur, die se1it En des Jahrhunderts in Gang kam Nachdem Textausgaben VO Bütt-
HET un! Landauer Fckhart allgemeın zugänglıch gemacht hatten, tanden seıne Gedanken
Eıngang be1 Musıl, Gurk, Kolbenheyer, Sachs un!: Sınger. Aus der Sıcht analytıscher Philo-
sophie nımmt Feuerstein (Durham) ZU Problem der Deftinition VO Mystik überhaupt
Stellung un versucht eıne eigene längere Deftinition(Anschließend unterscheıidet

mystische und relig1öse Erfahrung un! deutet daraut hın, da mystisches Erleben celbst
och einmal höchst differenziert ist. Aktuell scheint das Sprechen ber Mystik 1n Begriffen
einer Sprache des Bewulßfstseins un: seıner Entwicklung se1n, wobel durchaus Terme A4US

der Neurophysiologie, Psychologie un! Verhaltenstheorie Eıngang tinden können. Seinem
Thema: ‚„‚Meıster Eckhart un! ‚östliche Mystik‘ CC wiırd terner dadurch gerecht, da{fß auf
verschiedene mystische Tradıtionen des (Jstens mıt anchem Rückbezug autf Eckhart e1n-
geht. Das Buch schlie{ßt eın Gemeindevortrag VO Heidrich (Rostock) ber ‚„„Meıster
Eckharts ‚gefährlıche‘ ede VO: (5O0ft: ab

Vom Titel her hätte iInNnan eın eigenes Eingehen auf die Begriffe „Freiheit“‘ unı!ı ‚‚Gelassen-
eıt  66 sSOWl1e auf deren innere Beziehung VOL allem praktischem Interesse
Trotz manchem 1nweıls kommt VOT allem der anthropologische Begründungszusammen-
hang, 1n dem diese Begriffe bel Eckhart verwandt werden, Uurz. Insgesamt gesehen OMm1-
nıert das „Lesemeisterliche‘“‘: das Buch o1bt einen sehr Einblick 1in den Stand der diszı-

5 0t1twaldplinär verzweıgten Eckhart-Rezeption un -Forschung.

‘Neu‘zeitliche Kirchen- und Theologiegeschichte
Confess1o Augustana und C’OnNnfutatitoe: Der Augsburger Reichstag 1530

un! dıe Einheıit der Kırche. Hrs Erwin Iserloh. (Reformationsgeschichtliche Studien und
Texte118). üunster: Aschendortf 1980 X 11/749
Unter den Bemühungen, die orgaänge aut dem Augsburger Reıichstag VO  e 1530 tiefer

begreifen un: auf ihre Bedeutung tür die Gegenwart NCUu befragen, verdient das Internatıo-
ale Symposıion, das die Gesellschatft Zur Herausgabe des Corpus Catholicorum A a  D
September 1979 1in Augsburg veranstaltet hat, eine besondere Beachtung. Kirchen- un: Pro-
tanhistoriker, evangelische un katholische Dogmatiker un! Okumeniker, schließlich einıge
kirchliche Amtsträger, insgesamt ungefähr Persönlichkeiten, haben Ort ein bedeutsames
wiıssenschattliches Kolloquium durchgeführt. Der vorliegende Band nthält die Referate, dıe
die Wissenschaftler ın Augsburg vorgetragen haben, un! die Diskussionsbeiträge, die sS1e AUS-

lösten. Versucht Man, dıe insgesamt Reterate, die ın die Dokumentatıion aufgenommen
worden sind, ordnen, zeichnen siıch 1er Themenkreıse ab 1) Dıie profan- un kırchen-
geschichtlichen Kontexte der Verhandlungen ber das Augsburgische Bekenntnıis; Dıie
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Confutatıo; Die einzelnen 1im Augsburgischen Bekenntnis behandelten Sachfragen; 4) Die
Geschichte der spateren Auseinandersetzung mıt dem Bekenntnis VO Augsburg.

Dıie Auslegungen einzelner Artikel der Contessio Augustana A Gruppe) greifen 1M
sentliıchen och einmal die Erkenntnisse auf, dıie sıch 1N den lutherisch-katholischen Dialogen
der etzten Jahren bereits eingestellt hatten. Eınıige Artikel, darunter z.B un VO: allem der
Art 28 der 1N dem CS das Bıschotsamt geht, sınd besonders ausführlich und eindring-
ıch behandelt. Hıer wiırd der diesbezügliche ökumenische Dialog CcUu«eC Gesichtspunkte
un: Einsichten bereichert un! weitergeführt. Die Texte der rel anderen Themenkreise be-
deuten eine Erweıterung der Perspektive, in der sıch die Contessio Augustana erschlief8t. In
‚Sa umfangreichen Beıträgen werten dıe utoren Licht aut die Rolle, die der Kaıser, die tan-
de, die Humanısten un schließlich dıe Theologen VOL un! auf dem Reichstag spielten !l
Gruppe). In diesen Texten wırd eindrucksvall herausgearbeitet, da{fß die theologischen, die
kirchenpraktischen un! die profanhistorischen Prozesse vielfach ineinandergreiten und nıcht
schart voneıiınander abgesetzt werden können. Die Contess10 Augustana und die Contutatio
sind als Texte verstehen, dıe einem komplexen (kirchen-)geschichtlichen (GGesamtzusam-
menhang angehören. In den Reteraten der Gruppe zeıgt sich, dafß sıch die Frage einer Rezi-
pierbarkeıt der Contess10 Augustana nıcht erst heute tür die katholische Kırche nämlich
stellt. uch andere Zeıten und andere Gruppen sahen sıch VOT die Herausforderung gestellt,
die das Augsburgische Bekenntnis dadurch bedeutet, dafß N beansprucht, eın legitimer Aus-
druck der umtassenden christlichen Wahrheit se1n. So 1st CS nıcht verwunderlich, wWeNnN-

gleich bıslang 11UT spärlıch bekannt, da{fß IMan sıch auf den nachreformatorischen Religionsge-
sprächen, in den orthodoxen Kırchen des Jahrhunderts un! spater 1n der altkatholischen
Kıirche mıt der Contess1o0 Augustana betafste. Heute auch 1€eSs wiırd in einem Beıitrag och
einmal thematisıiert stellt siıch die katholische Kırche die rage, ob und gegebenenfalls in
welcher Form S1E das Augsburgische Bekenntnis VO 1530 als ‚„katholisch‘“‘ anerkennen ann.

IDieser e1ıne wissenschaftliche Konsultation VO hohem Rang dokumentierende Band eNTt-
hält eıne Fülle VO Erkenntnissen un|! nregungen. Es 1St nıcht 1mM Entferntesten möglıch, s1e
1er auch 1U anzudeuten. Wer ımmer sıch mıt dem Augsburger Reichstag VO: 1530 un! dem
Augsburgischen Bekenntnıis SOWI1e den 1 ıhm angesprochenen Einzelfragen beschäftigt, wiırd
1n Zukunft diesem Band nıcht vorbeigehen können. Die Sorgfalt, mMIı1t der Iserloh un:
seıne Miıtarbeiterin Hallensleben den Band zusammengestellt haben, zeıgt siıch nıcht

LO Sr SEletzt ın dem austührlichen Personen-, Sach: un: Ortsregıster.

Contess1ıo Augustana — Bekenntniıs deseınen Glaubens. Gemeıin-
Samnle Untersuchung lutherischer un! katholischer Theologen. Hrsg. Hardıng Meyer
Heınz Schütte. Paderborn: Bonifacius/Frankfurt/M: Lembeck 1980

Zu eiınem Akt ausdrücklicher Anerkennung der Contess1io Augustana durch die katholi-
sche Kırche 1st 1980 nıcht gekommen. Gleichwohl haben die vielen Bemühungen der letz-
ten Jahre, die der Prüfung und Vorbereitung eınes olchen Schrittes galten, einen beacht-
lichen rtrag erbracht. Für den Bereich der theologischen Reflexion 1st 1m vorliegenden
Band greifbar. Der Wandel, den die Lutheraner und die Katholiken 1N Kırche un: Theologie
ın den etzten Jahren durchgemacht haben, hat s1e auteinander zuwachsen lassen. Die U S1-
tuatıon, in der s1e iıhr kırchliches Leben vollziehen un ıhre Theologie treiben, hat c5 möglıch
gemacht, die Contess1o0 Augustana NCU, 1er‘ 1n hohem Mafße emeınsam verstehen.
S50 legte 6S siıch nahe, das C: e gemeinsame Verständnis in eiıner VO ]utherischen un!: katholi-
schen Theologen gemeinsam vertafsten un veran  rteten Kommentierung wichtiger Artı:
ke der Contessio Augustana dokumentieren. Da{fß eiıne völlige Deckungsgleichheit der
Auslegungen der Texte des damalıgen Bekenntnisses allerdings vielen tellen och nıcht
erreicht werden konnte, 1st nıcht verwunderlich und wiırd VO den utoren auch nıcht VCI-

schwiegen. Der Band mıt WwWwel Beiträgen eın, 1n denen grundlegende, der Behandlung
der Einzelthemen vorgelagerte Fragen erortert werden: Lohff: Dıie Bedeutung der Augs-
burgischen Kontession für die Lutherische Kırche un! iıhr Verhältnis ZUuUr römisch-
katholischen Kırche; Kasper. Bekenntnis un! Bekenntnisgemeinschaft in katholischer
Siıcht Dann folgen ehn Untersuchungen und Auslegungen VO. zentralen, 7E thematisch
gebündelten Texten des Augsburgischen Bekenntnisses. Beim Thema „„‚Mönchtum“‘ 27)
haben 1er utoren Je ihren (Teil-)Kommentartext 1n das Werk eingebracht. Offensichtlich
ließen sıch die verschiedenen Posiıtionen nıcht ın einem gemeinsamen Text tormulieren (B.
Lohse. Zum Verständnıis VO: 2 9 Frank. Katholische Reaktion; Halkenhäuser: Zur
Bewertung un! Beurteilung VO  3 Au der Sıcht evangelischer Kommunıitäten; Walf:
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